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Dem Skatepark fehlen noch 60 000 Franken
Hitzkirch: Auf Juni ist der Baubeginn geplant, im Oktober wollen die ersten Skater den Park benützen

Die Gemeinde unterstützt den 
neuen Skatepark mit 138 000 
Franken, für den Rest muss der 
Skateverein aufkommen. Im 
Moment fehlen 60 000 Franken.

Auf die Wiese zwischen dem Hitzkir-
cher Feuerwehrlokal und der Thali AG 
soll sie kommen, die neue Skateanlage. 
Mit 920 Quadratmetern wird sie die 
grösste Skateanlage im Kanton Luzern 
sein. Noel Eichenberger kann es kaum 
erwarten, sie endlich dastehen zu se-
hen. Kein Wunder, denn der 17-jährige 
Präsident des Skatevereins Hitzkirch 
beschäftigt sich mit 
der Realisierung ei-
nes Skateparks in 
Hitzkirch, seit er 15 
Jahre alt ist. «Ich 
habe meine Sekun-
darschul-Abschlussarbeit zu diesem 
Thema geschrieben», sagt Eichenber-
ger. Dazu hat er bei der Hitzkircher Be-
völkerung eine Umfrage durchgeführt. 
«Die Leute haben das Projekt begrüsst, 
allerdings möglichst ohne Lärmemis- 
sionen.» 

Ein weiterer Schritt Richtung Skate-
anlage war die Gründung eines Skate-
vereins im Februar 2008. «Wir waren 
damals 30 Mitglieder. Heute sind be-
reits 60 Personen aus dem Seetal in 
unserem Verein», sagt Noel Eichen-
berger nicht ohne Stolz.

50 Franken pro Quadratmeter
Am vergangenen 2. Dezember rück-

te die Realisierung des Skateparks eine 
gehörige Portion näher. Die Stimmbe-
rechtigten sagten an der Budgetver-
sammlung der neuen Hitzkircher  
Gemeinde Ja zur Neugestaltung des 
Pausenplatzes und 
der Schulsportan-
lagen. Darin ent-
halten ist ein Bei-
trag von 138 000 
Franken an einen 
Skatepark. Allerdings: Dieser Betrag 
reicht nicht aus. Die restlichen 120 000 
Franken müssen vom Skateverein 
aufgebracht werden. Gemäss Stefan 
Jans, Vizepräsident des Skatevereins, 
beträgt der momentane Zwischen-
stand um die 61 000 Franken. Das 
Geld stammt aus Zuwendungen von 
Firmen, Stiftungen, Sporttoto, Ge-

meinden oder Privatpersonen. «Wir 
haben zum Beispiel am Herbstmarkt 
und am Slow-up symbolisch Quadrat-
meter à 50 Franken verkauft. So ka-
men rund 10 000 Franken zusammen», 
sagt der 23-jährige Jans. Ebenfalls 
namhafte Beträge haben die Gemein-
de Ermensee oder das Sportgeschäft 
TreeLee in Hochdorf gesprochen. 

«Mehr am Planen als am Skaten»
Zwar haben die Initianten nun ge-

nug Geld gesammelt, um mit dem Bau 
beginnen zu können. Doch: «Wenn 
wir das Projekt so verwirklichen wol-
len, wie wir es uns vorstellen und ge-

plant haben, feh-
len uns noch 60 000 
Franken», sagt Ei-
chenberger. Kon-
kret geht es dabei 
um die Erstellung 

einer «Ellbow-Shaped Bowl», einer 
schwimmbadartigen Skateanlage in 
Form eines Ellbogens. «Dieses 
‹Schwimmbecken› wäre das einzige 
seiner Art in der Innerschweiz», so Ei-
chenberger weiter.

Noel Eichenberger hat die Skatean-
lage zusammen mit Christian Zemp, 
einem erfahreren Skateboarder und 
gebürtigen Hitzkircher, und Claudio 
Antonelli, dem Initianten der Skate-
halle Emmenbrücke, geplant. Viele 
Abendstunden und Wochenenden 
habe er bereits in das Projekt inves-
tiert. «Mittlerweile bin ich mehr am 
Planen als am Skaten», sagt Eichen-
berger, der in Emmenbrücke eine Leh-
re als Formenbauer absolviert. 

Baubeginn nach Schwingfest
Das Baubewilligungsgesuch wird 

Anfang März eingereicht, der Baube-
ginn ist auf den  
2. Juni festgelegt.  
«Wir können erst 
loslegen, nachdem 
am 24. Mai das 
Kantonale 

Schwing- und Älplerfest zu Ende ist, 
dafür wird die Wiese noch gebraucht», 
sagt Stefan Jans. Er rechnet damit, 
dass die Eröffnung des Skateparks am 
ersten Oktober-Wochenende stattfin-
den könnte. 

Damit liesse sich eines der Ziel des 
Skatevereins realisieren. Sie möchten 
nämlich die Qualifikation der Skate-

board-Schweizer-Meisterschaften des 
Jahres 2010 auf die neue Anlage nach 
Hitzkirch holen.

Doch was, wenn das Geld bis zum 
geplanten Baubeginn nicht vorhan-
den ist? «Wir wollen auf jeden Fall 
bauen», sagt Noel Eichenberger. «Wir 
können ja auch während der Bauzeit 
auf Sponsorensuche gehen.» Nur im 
Notfall wollen sie auf einzelne Ele-
mente in der Skateanlage verzichten.

Schritt für Schritt vorwärts
Vorerst aber wollen die skatebegeis-

terten Hitzkircher Jugendlichen 
Schritt für Schritt weiter Sponsoren-
gelder sammeln. «Wir werden die um-
liegenden Gemeinden Altwis, Aesch 
und Schongau sowie den Kanton und 
weitere Firmen, Stiftungen und Pri-
vatpersonen anfragen. Wir sind für 
die vollständige Realisierung des Pro-
jekts auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen», sagt Eichenberger. �
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Kontakt für interessierte Sponsoren: 
info@skateverein-hitzkirch.ch und Tele-
fon 076 480 87 51 (Noel Eichenberger).

«Wir wollen auf jeden Fall bauen. Wir 
können ja auch während der Bauzeit 

auf Sponsorensuche gehen.»

Noel Eichenberger

«Wir waren damals 30 Mitglieder. 
Heute sind bereits 60 Personen aus  

dem Seetal in unserem Verein.»

Noel Eichenberger

Erste Sitzung für die «Neuen»
Hitzkirch  Anlässlich der ersten Sitzung hat sich am Mittwoch der Vorwoche die  
Musikschulkommission neu konstituiert. Der neue Kommissionspräsident, Daniel 
Elmiger, begrüsste die Mitglieder, darunter mit Vreni Ottiger und Roman Bütler zwei 
neue Gesichter, und erläuterte die künftigen Ziele, welche die Kommission verfolgen 
werde. In der Musikschule Hitzkirch werden derzeit 500 Schülerinnen und Schüler 
von 38 Lehrpersonen unterrichtet. 19 Mitglieder werden am 14. März anlässlich des 
Seetaler Solistenwettbewerbes in Hochdorf ihr Können zeigen. Bereits stehen auch 
erste Fixpunkte im umfangreichen Jahresprogramm fest. So findet in diversen Schul-
klassen vom 23. März bis 2. April «Hieronymus-Rhythmus 3» statt, und der Instru-
mentenparcours wird am 4. April viele Interessierte ins Pfarreiheim locken. Im Bild 
die neue Musikschulkommission (v.l.): Daniel Elmiger, Mirjam Herzog, Beata Frisch-
kopf, Verena Schnyder, Vreni Ottiger, Werner Bütler und Ruth Beeler.� |pd/SB

Erkältungskrankheiten
Diese werden zu 90 Prozent durch

Viren ausgelöst – Antibiotika nüt-
zen nichts.

In der frostigen Jahreszeit haben
Erkältungserreger leichtes Spiel:
Zum einen wird durch die niedrigen
Temperaturen im Freien die Durch-
blutung der Nasenschleimhäute
verringert, zum anderen trocknet
tiefe Luftfeuchtigkeit in geheizten
Räumen die Schleimhäute aus; bei-
des macht sie anfälliger für Infektio-
nen.

Atemwegsinfekte werden meist
durch Viren ausgelöst – in dieser
Phase bringen Antibiotika nichts.
Die Infekte beginnen im Nasen-Ra-
chen-Raum praktisch immer auf die
gleiche Weise: ein Kratzen im Hals,
eine verstopfte Nase, Husten…
Nicht immer ist die Erkrankung
nach ein paar Tagen überstanden.
Da durch die Entzündung der
Schleimhäute im Hals-Nasen-Oh-
ren-Bereich die Immunabwehr des
Körpers geschwächt wird, kann es
zusätzlich zu einer Infektion der
Luftröhre und der grösseren Bron-
chien mit Bakterien kommen. Die
entzündete Bronchialschleimhaut
beginnt, zähen Schleim abzuson-
dern; mit Husten versucht der Kör-
per, die Luftwege von diesem
Fremdkörper zu befreien. Der
Schleim beeinträchtigt zudem auch
den natürlichen Reinigungsmecha-
nismus der Atemwege, da er die fei-
nen Häärchen des Flimmerepithels
überzieht und ihre Bewegung

hemmt. Jetzt heisst es rasch han-
deln, damit die Erreger nicht in die
Nebenhöhlen auf oder in die Bron-
chien absteigen und sich dort fest-
setzen! 

UMCKALOABO® – die ideale Lö-
sung – beinhaltet den konzentrier-
ten  Wurzelextrakt aus der südafri-
kanischen Kapland-Pelargonie.
• UMCKALOABO® mobilisiert rasch

körpereigene Abwehrzellen, die
krank machende Viren abtöten
und hemmt die Bakterien an der
Vermehrung. 

• UMCKALOABO® sorgt dafür, dass
zäher Schleim rasch aus den
Atemwegen abtransportiert wird
und überzieht die Schleimhäute
der Atemwege mit einem Schutz-
film und verhindert so das Anhef-
ten von Viren und Bakterien.

• UMCKALOABO® ist gut verträg-
lich, angenehm einzunehmen
und geeignet für Erwachsene
und Kinder ab 2 Jahren.

Die beste und schnellste Wirkung
erzielt der Spezialextrakt, wenn er

gleich zu Beginn eines Infekts ein-
genommen wird und nach Abklin-
gen der Symptome noch 3 bis 4 Ta-
ge darüber hinaus eingenommen
wird.

Während einer Erkrankung – und
natürlich auch vorbeugend – ist es
wichtig, das Immunsystem zu stär-
ken bzw. nicht weiter zu schwä-
chen. Zu den grundlegenden Mass-
nahmen gehören eine vollwertige,
vitamin- und mineralienreiche Er-
nährung sowie das Vermeiden von
körperlichem und psychischem
Stress.

Walter Käch
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Hochdorf
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Die gezielte Lösung bei Bronchitis 
mit 3-fach Wirkung

• gegen Viren
• gegen Bakterien
• zuverlässig 
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Im Bild ein Modell der geplanten Skateanlage in Hitzkirch.� |pd

Früh übt sich: Noel Eichenberger mit dem vierjährigen Noé Joensson, dem jüngsten 
Vereinsmitglied, bei einer Trainingspause.� |pd


